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Farbe widerwärtig neben und über einander stand und lag. Als
ich mir nun selbst ein Räthsel schien, bat sich die willkommenste
Auflösung dar. Ich trat in ems der Gewölbe, um mich rar dem
Regen zu schützen, und erblickte darin mit Verwunderung den
schönsten Knaben von der Welt, der in Begleitung eines alten
Alarmes hier gleichfalls Schutz gesucht. Reinlich gekleidet, eher
ärmlichen Bürgern als wohlhabenden Bauern ähnlich, standen sie
auf und erwiderten meinen Gruß^ Sie bestätigten meine Ver¬
muthung. Es waren Bürger eines kleinen Ortes, nothdürftig,
wenn auch nicht kümmerlich lebend; sie Hostien durch einen Besuch
bei entfernten Verwandten ihren Zustand zu verbessern, nnb so
zogen sie durchs Land. Bei Erblickung des Schloßberges hatte
der Knabe, bei frischem und lebendigem Höhesinn, den Vater be¬
wogen, diesen Gipfel von jenseits zu ersteigen, indes ich von der
andern Seite herankam. In dieser Mauerhöhle das schöne Wunder¬
kind zu sehen, machte mich lächeln; ich dankte dem Genius, der
mich bei dem Schopf herangezogen hatte, und gab nach treulichen
Glückwünschen dem Knaben als Reisezehrung alles, was ich bei mir
fand, und habe mich des unschuldigen Abenteuers immer gern erinnert.

Ahnet man nun, daß solche Zufälligkeiten durch einen uner-
forschlichen Willen gelenkt werden, und man gefällt sich in solcher
Betrachtung; so hüte man sich ja, dergleichen Scenen selbst herbei¬
führen zu wollen. — Es war mir, indem ich einst abreiste, etwas
Angenehmes begegnet. Als ich nun im offenen Wagen saß, legte
ich das vorhandene Geld der Länge nach in meine offene Hand,
von hinten nach vorne, vom f[einsten bis zum größten; da hatte
ich nun schnell einen Glückstops zubereitet und mir vorgenommen,
bei jedem begegnenden Handwerksburschen halten zu lassen und so
meine Gaben der Reihe nach zu spenden, und freute mich schon
des Zufälligen, das diesmal sollte einigermaßen geleitet werden.
Aber die Anmaßung, mich selbst zum Werkzeug der Vorsehung zu
berufen und mit einem so wichtiger! Auftrag Scherz zu treiben,
ward zu meinem Bewundern und Anerkennen bestraft. Auf einem
dreistündigen, von Fuhrwerk und Fußgängern belebten Wege zeigte
sich weder unter den Begegnenden, noch unter den Erreichten irgend
eine Figur, der ich nur etwas hätte anbieten können, so daß ich
die ganze kleine Summe beschämt wieder einstecken und dem höheren
Waltenden zu eigener Verfügung das Künftige überlassen mußte.

Wie aber sogar durch Aliswollen der Dürftige gefördert wer¬
den kann, davon habe ich auch zu erzählen. — Mein Fuhrwerk
erreichte einmal einen rüstigen Knaben von zehn bis zwölf Jahren,
dem ich, als einem Handwerksburschen, sogleich eine Gabe zu¬
dachte; der Kutscher überhörte mein Rufen, der Knabe blieb hinter
uns. Nach zweistündiger Fahrt, auf der Höhe vor der Stadt,
hatte ich befohlen still zu halten. Dies geschah im Augenblick, als
Knaben, an der Straße spielend, hämisch laut ausriefen und schrien,


